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E r g e b n i s
der

meteorologischen Beobachtung-en zu Krainburg
in der Zeit

vom I. Jänner 1864 bis 30. Juni 1865.

Mitgetbeilt von M. C. Wumer.

 ----

txi^ie Beobachtungs-Station liegt an der nordwestlichen Seite der oberkrainischen Ebene, 
welche im Norden durch die durchschnittlich 5800 Fuss*) hohe Kette der Karawanken begränzt 
wird. Nordöstlich erheben sich die gewaltigen Gipfel der Steineralpen, Kočna (6617 Fuss**), 
und Grintovec (8086 Fuss**). Von diesen treten gegen Süd vorgebirgartig die Dolga njiva und 
der Krvavec, und scheiden jähe in den Ulrichsberg abfallend die Ivrainburger- von der Steiner- 
Ebene. Im Süden bilden der Gobovec (1370 Fuss*), die Bukovica und die Flödniger Berge, 
hinter denen der Grossgallenberg (2080 Fuss*) sich erhebt, die Scheidegrenze gegen die Laiba­
cher Ebene. Im SW und W wird die Ebene von Parallelketten, in welchen der Ljubnik, Lav- 
tarski verh und Bukovšica hervortreten, in Form eines grossen Bogen umgrenzt, welcher bei 
Medno beginnt und dessen anderes Ende in dem Judozi- (2660 Fuss*) und Margarethen-Berge 
hai't an die Stadt Krainburg herantritt. Gegen NW verschmälert sich die Ebene zwischen der 
Jelovca einerseits, dem Stol (7064 Fuss*) und der Belšica (3683 Fuss*) anderseits in das 
Savetlial.

Da die Station von dem Triangulirungs-Punkte der Stadt bloss 271 Fuss nach NNW 
liegt, so kann man, ohne namhaften Fehler zu begehen, für dieselben als geografische Coordi- 
naten ansehen: NB =  46° + 14'" + 26™, O. L. =  32° + l s" + 3m. Die Höhe über dem adriati­
schen Meere beträgt nach der Karte von Freyer 1250 Wiener Fuss***). Ueber dem Nullpunkte 
des Pegels bei der Savebrücke liegt die Station nach den Messungen, welche der Herr k. k. 
Artillerie - Lieutenant J. Skazel trigonometrisch und ich barometrisch ausgeführt haben 150\ 
Wiener Fuss.

*) Karte des Herzogthums Krain von H. Freyer.
**) Handbuch der Länder- und Staatenkunde von Klöden 1861.

***) Nach den Mittheilungen der Marine-Sternwarte in Triest war im Jahre 1864 der dortige mittlere Barometerstand 337 '42
Pariser Linien. Für die Station Krainburg betrug derselbe 322-4g Pariser Linien. Hieraus ergibt sich als Höhendiffe­
renz der Quecksilber-Niveaux der Barometer in diesen beiden Stationen 1192'95ß Wiener Fuss. Dieses Resultat, wel­
ches nach Kreil (Sitzungsberichte der mathematisch-naturwissenschaftlichen Classe, Band X X .: Ueber Bestimmungen der 
Seeliöhe aus dem beobachteten Luftdrucke) auf 14 Fuss genau ist, erscheint gegen die obige Angabe um 57' kleiner,
was erklärlich ist, wenn man bedenkt, dass für dieselbe das Niveau des Meeres den Nullpunkt bildet.



Von den Instrumenten, nach welchen die Beobachtungen gemacht wurden, ist das Ba­
rometer ein Gefässbarometer von Kapeller, welches nach dem Normal-Instrumente der Wiener 
meteorologischen Centralanstalt corrigirt wurde. Die Thermometer, an welchen man Fünftel von 
Graden der Centesimalskala unmittelbar ablesen kann, sind unter einer von der Sonne in kei­
ner Beobachtungsstunde beschienenen Beschirmung auf einem gegen Norden gerichteten Gange 
aufgestellt; die Richtigkeit der Nullpunkte ist wiederholt geprüft worden. Die Windrichtung 
musste meist an einer Windfahne bestimmt werden, welche zwar die nöthige Beweglichkeit 
besitzt, deren Axe jedoch nicht genau vertikal gestellt zu sein scheint Oefters wurde die Wind­
richtung auch bloss nach dem Rauche der Schornsteine bestimmt. Das Auffang- und Sammel- 
Gefäss des Regenmessers ist in einem nach N, O und S freien Gärtchen des Gymnasial-Gebäu- 
des aufgestellt. Der cubische Inhalt des Niederschlages wird mit einer in Cubikcentimeter 
getlieilte Massröhre gemessen. Aus diesen Daten und der Fläche (900“'"') der oberen Oeffnung 
des Auffanggefässes wurde die Höhe des Niederschlages berechnet.

Die Beobachtungen wurden vom April bis September um 7 Uhr Früh, 2 Uhr Nach­
mittags und 10 Uhr Abends; vom Oktober bis März aber um 8 Uhr Früh, 2 Uhr Nachmittags 
und 10 Uhr Abends gemacht.
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Schulnachr ichten.

I.

Stand des Lehrkörpers und Vertheilung- der Lehrfächer
am  S c h lü s s e  d es  S ch u lja h r e s  1 8 6 5 .

Kroll Laurenz, D irecto r, lehrte Latein in der IV . und Griechisch in der III . C lasse, 11 Stunden wöchentlich.
Dominkusoll Johann, w irklicher G ym nasiallehrer, lehrte Geographie und Geschichte in der I., II., III . und IV .- 

D eutsch in  der IV .; M athem atik in der I. C lasse, 18 Stunden wöchentlich.
W nrncr Michael, w irklicher G ym nasiallehrer, Custos des physikalischen Cabinets und der naturhistorischen 

Sam m lungen, V orstand der IV. C lasse, lehrte M athem atik in der II., I I I . und IV .; P hysik  in der III. und 
IV .; N aturgeschichte in der I., II . und III. C lasse, 18 Stunden wöchentlich.

Brodnik Anton, w irklicher R eligionslehrer und E x h orta to r, W eltpriester der Laibacher fürst - bischöflichen Diö- 
cese, V orstand der II. C lasse, lehrte Religion und die slovenische Sprache in allen 4 C lassen, IG S tun­
den wöchentlich.

Pajk .Johann, w irklicher G ym nasiallehrer, V orstand der III . Classe, lehrte Latein in der II. und III . und G rie­
chisch in der IV . C lasse, 18 Stunden wöchentlich.

Hrovalll B lasius, supplierender G ym nasiallehrer, V orstand der I. C lasse, lehrte Latein in der I. und Deutsch 
in der I., II. und III. C lasse, 17 Stunden wöchentlich.

F re ie  L ehrgegcnstände.
Kalligraphie in  2 A btheilungen zu je  2 wöchentlichen Stunden fiir 51 Schüler unentgeltlich. Die deutsche Cur- 

rent- und Lateinschrift. A ntüll B ro d n ik , k. k. Religionslehrer.
Gesang wöchentlich 2 Stunden für 62 Schüler unentgeltlich. E lem ente des Gesanges. Kenntniss der Noten und 

des T aktes. Absingen der ein zelnen Noten- und Tonsätze. G esangsübungen un ter ganz besonderer B erück­
sichtigung der K irchenlieder. P e t e l n ,  H auptschullehrer.

II.

Lect i onspl an .
I. C lasse.

C l a s s e n v o r s t a n d :  Blasius Hrovatll.
Religion: 2 Stunden. U ebersicht der G laubenslehre nach dem R egensburger Katechismus und nach der slove- 

nischen U ebersetzung desselben von L^sar.
L atein : 8 S tu n d en ; I  orm enlehre der regelm ässigen F le x io n e n , eingeübt nach dem U ebungsbuche von F . 

Schultz; G ram m atik nach i . Schultz; M emorieren der V ocabeln; häusliches Aufschreiben der Uebersetzunjren 
wöchentlich ein Schulpensum. b ’

Deutsch: 3 S tunden; G ram m atik nach J . C. A. H eyse; Form lehre des N om en, Pronom en und des V erbum s' 
V ortragen m em orierter Stücke aus M ozart’s Lesebuche, I. B ., Orthographie. Alle 14 Tage eine Nach­
erzählung als schriftliche Aufgabe.

Slovcnisch: 2 S tunden; die G rundzüge der slovenischen G ram m atik m it m ündlicher und schriftlicher E inübung 
derselben an einfachen Sätzen. L ehrbuch: Gram m atik von Janežič; Lesebuch: slovensko berilo zapervi razred.

Geographie: 3 S tunden; das H auptsächlichste der aus m athematischen und physikalischen G eographie- L änder­
und S taatenkunde der E rd e ; K enntnis des Globus und der Landkarten. L ehrm ittel: K lun’s Lehrbuch und 
S tieler’s Atlas.

Mathematik: 3 S tunden; A rith m etik : Rechnen m it unbenannten und benannten Zahlen Theilbarkeit gemeine 
und Dezim albrüche. G eom etrie : Einleitung, gerade Linien, W inkel, Drei- und V ierecke ; monatlich 2 Haus- 
und 1 Schulaufgabe. Nach Močnik.

Naturgeschichte: 2 S tunden; 1. Sem. Säugethiere; 2. Sem. wirbellose Thiere. Nach Pokorny.



II. C lasse.
C l a s s e n v o r s t a n d :  Anton Brodnik.

Religion: 2 S tunden; E rk lä ru n g  der gottesdienstlichen H andlungen der katholischen K irche, nach W appler 
und Lesar.

L atein : 8 S tunden; die anomale Declination und die anomalen V erba; H auptpunkte  aus der Casus-, Tem pus- und 
M oduslehre; m ündliche U ebersetzungsübungen; w öchentlich eine Schul- oder Hausaufgabe. L eh rbücher: 
G ram m atik von Schultz , U ebersetzungsbuch von demselben.

Deutsch: 3 S tunden ; F orm lehre wie in der I . ;  Satzlehre; E rk lä ren  und V ortragen von L esestücken ; alle 14 Tage 
eine schriftliche A rbeit. L eh rm itte l: G ram m atik von H eyse , Lesebuch von M ozart, 2. B.

Sloyenisell: 2 S tunden; E inübung der G ram m atik an einfachen und zusam m engesetzten Sätzen; alle 14 Tage 
ein Pensum . G ram m atik von Jan ež ič , L esebuch: berilo za drugi razred.

Geographie und (Je,schichte; 3 S tunden; alte Geschichte bis zum Jah re  476 nach C h . , m it V orausschickung der 
a lten , und k u rzer W iederholung der neuen Geographie jedes Landes nach Pütz und Klun.

Mathematik: 3 S tunden, A rithm etik : R echnen m it m ehrnam igen Z ahlen ; V erhältn isse , P roportionen , Regel de 
T r i ,  P rozentrechnung, Mass und Gewichtskunde. G e o m e t r i e :  G rössenbestim m ung und B erechnung der 
drei und m ehrseitigen F iguren, V erw andlung und Theilung derselben. Schriftliche U eb ungen. Nach M očnik.

Naturgeschichte: 2 S tunden ; 1. Sem. V ögel, A m phibien, F ische; 2. Sem. B otanik. Nach Pokorny.

III. G lasse.
C l a s s e n V o r s t a n d :  Johann Pajk.

Religion: 2 S tunden; Geschichte der Offenbarungen G ottes im alten Bunde. Nach dem L eh rb u c lie : G eschichte 
der Offenbarung des alten Testam entes. P rag  bei Beilmann.

Latein: 6 S tunden ; Congruenz- und Casuslehre ausführlicher; Partic ip ia lconstructionen ; C onjunctionen; P ensa  
wie in der II. G ram m atik von Schultz; L esebuch: Hoffmanns historia antiq. H ., IV .; U ebersetzungsbuch 
von Schultz.

Griechisch: 5. S tunden; E inübung der Form enlehre mit U ebergehung einiger A usnahm en bis zu dem V erbis 
auf ju  nach C urtius; M emorieren von V ocabeln, Uebungen im U eberšetzen nach Schenkel. W öchentlich 
eine Composition im 2. Sem. auch alle 14 Tage eine Hausaufgabe.

Deutsch: 3 S tunden; L ehre vom zusam m engesetzten Satze; Lectiire mit sachlicher und sprachlicher E rk lä ru n g ; 
V ortrag poetischer Lesestücke; alle 14 Tage ein Pensum . G ram m atik von H. B auer; Lesebuch von M ozart III . B.

Sloveni sch: 2 S tunden; W iederholung der G ram m atik , einiges aus der W ortfügung. G ram m atik von Janežič, 
L eseb u ch : slovensko berilo za tre tji razred.

Geographie und Geschichte: 3 S tunden ; 1. Sem. m ittlere G eschich te; 2. Sem. neuere Geschichte mit H ervorhebung 
der H auptereignisse aus der Geschichte des österr. S taates und Zugrundlegung geographischer A nschauung 
nach Pütz.

Mathematik: 3 S tunden; A lgebra: Die v ier G rundrechnungen mit B uchstaben , einfache F älle  vom G ebrauche 
der K lam m ern, Ausziehen der Q uadrat und C ubicw urzeln, Combination und Perm utation. G e o m e t r i e :  
A nschauungslehre; der K reis m it verschiedenen Constructionen in ihm und um denselben, dessen Um fangs­
und Inhaltsberechnung. Schriftliche Uebungen. Nach Močnik.

Naturwissenschaften: 2 S tunden; 1. Sem. A nschauungsunterricht in der M ineralogie nach F ellocker; 2. Sem. 
P h y sik : Allgemeine E igenschaften der K ö rp er, A ggregationszustände, Grundstoffe und ihre vorzüglichsten 
V erb indungen , W ärm elehre. Nach Pisko.

IV. G lasse.
C l a s s e n  v o r  s t a n d :  Michael W urner.

Religion: 2 S tunden; Geschichte der Offenbarung Gottes im neuen Testam ente nach dem L ehrbuche: Geschichte 
der O ffenbarung des neuen Testam entes. P rag  bei Beilmann.

Latein: 6 S tunden ; G ram m atik nach F . Schultz: Tem pus- und M oduslehre, Lehre vom P artie ip , G erundium  
und Supinum ; M etrik , P rosodie, U ebungen im Scandiren. M ündliche U ebersetzungen zur E inübung der 
Syntax. Alle 14 Tage ein H auspensum  und eine Composition. Aus J . Caesaris bellum gallicum  I, V, VI, 
V II. Aus O vid: T ris t: lib. III . E l. 4. lib. IV. v. 8 0 9 -8 6 2 ;  M etam orph: lib. I. v. 8 9 -2 1 5 .

Griechisch : 4 s tu n d en ; V erba auf /n , V erba anomala, H auptpunkte der S yn tax ; U ebersetzungen aus S chenkels 
E lem en tarbuch ; Grammatik nach Curtius. Alle 14 Tage ein Pensum .

Deutsch: 3 S tunden; L ectüre aus M ozart’s 4. B. A nfangsgründe der deutschenV erskunst, Sprechübungen. Auf­
sä tz e : ' B eschreibungen, E rzäh lungen , B riefe , einige G eschäftsaufsätze als Schul- und Hausaufgaben.

Sloveniscli: 2 S tunden; W iederholung der G ram m atik , die W ortfügung, S tilübungen, einiges aus der M etrik ; 
sch riftliche, häusliche und Schulaufgaben. G ram m atik von Jan ež ič , L esebuch: berilo za ceterti razred

Geschichte und Geographie: 3 S tunden; neuere G eschichte; V aterlandskunde nach P ü tz , K lun und Heufler.
Mathematik: 3 S tunden; A lgebra: Zusam m engesetzte V erhältnisse und Proporzionen , K ettensatz , Gesellschafts- 

und A llegationsrechnung; G leichungendes ersten G rades mit einer U nbekannten. Ge o me t r i e :  Anschauungs- 
lebre, K egelschnittslinien, L age von L inien und Ebenen gegen einander, H auptarten  der K örper, Bestim m ung 
der Gestalt und G rösse derselben. Schriftliche Uebungen. Nach Močnik.

P hysik : 3 S tunden ; S ta tik  und D ynam ik der festen, tropfbar und ausdehnsam  flüssiger K örper, A kustik , O ptik, 
M agnetismus und E lectricität. Nach Pisko.



ffl.
Tabellarische Uebersicht der Schülerzahl.

Classe

Zahl der eingetre­
tenen Schüler

Verblieben am 
Schlüsse des Jahres Von diesen waren

lOeffentliclie Privatisten Oeffentliche Privatisten Katholiken | Slovenen Deutsche

IV . 32 _ 29 _
I

27 2
ln. 32 i 29 1 tu & s  \ 30 _
i i . 28 i 21 1 21 1
i. 33 — 33 — 33

! i
Zusam m en . . 125 2 112 2

1 111 3

Im  I. Sem ester betrug  das von 69 Schülern entrichtete Schulgeld . . 434 fl. 70 k r.
^ ■ n n n r> 43 ,, „ v . . 2 (0  fl. 90 kr.

An Stipendien bezogen 10 Stiftlinge im G esam m tbetrage ...631 fl. 65 '/ kr.

iy.
L e h r m i t t e l .

A. Bibliothek.
Die B ibliothek w urde bedeutend verm ehrt. Sie zählt gegenw ärtig 1862 Bände.
a) D urch Schenkungen erhielt sie :
Von dem hohen k. k. Staatsm inisterium  Tafeln zur S tatistik  der österreichischen M onarchie in  15 

Folio-H eften. — Industrie-S tatistik  der österreichischen M onarchie, 2 Hefte.
Von Sr. Hochw ürden dem H errn  D echant Johann  R e s c h :
H ü b n e rs  reales Staats-, Zeitungs- und C onversations-Lexicon, 2 Bde. —  N aturgeschichte für K inder.

— B lätter aus K rain  für das J a h r  1861. — Leitfaden zum Studium  der deutschen Sprache von Ostfeiler. — 
Prosaische L esestücke von Ostfeiler. — Lateinische Sprachlehre. — Novice für das Ja h r  1863.

Vom H errn  G ym nasial-Professor L a z a r  in G örz:
Naturgeschichte der Thiere von Kopecky. — Vodnik-Album. —- Lehrbuch der P hysik  von Baum ­

gartner. — W oclienbände 6 Stück.
Von Sr. Hoch w ürden dem H errn  P farre r K r a š o v i c  in St. M artin:
Ciceronis opera philosophica, 6 Bde. — P hacdri fabulae aesopicae. — P . Virgilii M aronis opera 

1798 P ariser Ausgabe. — Ovidii M etamorphosen libri XV. ed Invencius. — Les aventures de Telem aque.
Vom H errn  M ediciner und C hirurgen D r. S c h ü t z ,  k. k . O berarzte:
L ogik und Psychologie von H anusch , 2 Bde. — Fornasari-V erce’s , Italienische Sprachlehre.   Ta-

schen-Frem dw örterbuch. — Spittler’s K irchengeschichte. — Peterm ann’s Taschenbuch der Botanik. — Mineral­
quellen  zu K rapina-Teplitz. — Combe’s ,  das W esen des Menschen. — W ichm ann’s Idee zur Diagnostik — 
FlügePs Compendium der Physiologie. —  G röschl’s , die Percussion und Auscultation. — K ak a’s Beschreibung 
d er für Augenoperationen nothwendigen Instrum ente. — W eickard’s , der philosophische A rz t, 2 Bde.

Vom H errn  G em einderathe M. P i r c :
L ehrbuch der Ingenieur- und M aschinen-M echanik von W eissbach, 5 Bde.
Aus der V erlassenschaft des am 12. A pril 1864 verstorbenen Lochw. H errn  A lex O k o r n  Caplans 

zu  M ariafeld: ’
E ine Büchersam m lung von 100 Bänden verschiedenen In ha ltes, nebst einem testam entarisch ange- 

ordneten L egate im Betrage von 44 fl. 77 kr.
Von der T e u b n e r ’ sehen V erlagshandlung in L eipzig:
Lateinisch-D eutsches Schulw örterbuch von Heinichen.
Von dem H errn  T e m p s k y ,  V erleger in P rag :
G indely’s L ehrbuch der allgem einen Geschichte für O bergym nasien, 3 Bde.   P okorny’s Illustrirte

N aturgeschichte. — Schenkl’s U ebungsbuch zum U ebersetzen aus dem D eutschen und Lateinischen in ’s 
Griechische.

Vom H errn  S c h r e y e r ,  V erleger in P ra g :
Lateinisch-D eutsches W örterbuch von Pauly.



b) Von der jährlichen Dotation von 40 fl., den A ufnahm staxen, dem Comm unal-Beitrage und den 
Beiträgen der Schüler, endlich von dem Alex. O korn’schen L egate w urden angekauft:

C. J . Caesaris Com m ensarii ed. N ipperdeius. — Caesars Com m entarien vom gallischen K riege von 
K raner. — C. J . Caesai'is Com m entarii de bello gallico , ed. D oberenz. — Caesaris Com m entarii de bello 
gallico, von Stüber und R heinhard. — E inleitung zu C. Ju lius Caesar’s C om m entarien, von K öchly und 
Riistow. —  Ciceronis opera edd. B a ite r, K ayser, 7 Voll. — Ciceros R eden , von Halm. — Ilo ra tiu s , von 
N auck und K rüger. — H orazens E p iste ln , von Schm ied, 2 Bde. — D as Leben des H oraz , von Arnold. — 
Livius von W eissenborn , 1 Bd. — Lucretius de verum  n a tu ra , von B ernays. — O vidius, von M erkel, 3 Bde.
— Taciti A gricola, von K ritz. — T acitus, von Nipperdey. — M üller’s Hom erische Vorschule. — D em osthe­
n es , von W e s te m a n n , 3 Bde. — Platonis dialogi, von H erm ann , 6 Bde. — Platonis opera rec. H irschigius 
et S chneiderus, 2 Voll. Parisiis apud Amb. D idot. —  Pladonis A pologia, Socratis et C rito , Phaedo, Sym po­
sion , G orgias, Protagoras ed Stallbaum . — Die genetische E ntw ickelung der Platonischen Philosophie, von 
Susem ihl, 2 Bde. —  U ntersuchung über die E chtheit und Zeitfolge P latonischer S chritten , von U eberweg. — 
Die F rag e  über G eist und O rdnung der P latonischen Schriften, von A lberti. — Sophoclis tragoediae ed 
W underus, 2 Voll. — Sophoclis tragoediae ed. Nevius. — Sophocles von Schneiderin und N au ck , 6 Bde. — 
Sophocles, von Wolff, I. Theil, A jax. — Xenophons A nabasis, von V ollbrecht. — X enophontis A nabasis, von 
K ühner. — X enophons G riechische G eschichte, von Büchsenschütz. — Xenophontis Commentarii de Socrate 
ed. K ühner (d. grössere Ausg.) — N ägelsbach’s Lateinische Stylistik, III . Aufl. -  Lateinische Stylübungen, 
von Siipfle, 2 Bde. — M eiring’s Lateinische Gram m atik. — Schultz’s Aufgaben zur E inübung der lateinischen 
Syntax. — K ülm er’s Griechische Schulgram m atik. — Ausführliche G riechische G ram m atik , von M atthiae, 3 
Bde. — Reallexikon des classischen A lterthum s, von L ü b k e r , II. Aufl. — B ernhardy’s Römische Litterat.ur- 
geschichte IV . Aufl. — Schw egler’s Geschichte der Griechischen Philosophie. — H andbuch der E rd k u n d e , von 
K löden , II. und 111. Theil. — E rd k a rte , von Sydow. — Palaestina, von K iepert, eine W andkarte . — Schlos- 
ser’s W eltgeschichte für das V olk , 19 Bde. — P ö litz , österreichische G eschichte, von Lorenz. — O ester- 
reichische Geschichte von W eiss, K rones, B ecker und Ilw of, 4 Bde. — C leopatra, von Adolf Stahr. — G eo­
m etrie , von Schnuse. — G lasl’s Excursionsbuch. — K obell's Tafeln zur Bestim m ung der M ineralien auf chem i­
schem W ege. — W ill’s Anleitung zur qualitativen chemischen Analyse. — W ili’s Tafeln zur qualitativen che­
mischen Analyse. — Das L eben des M eeres, von H artw ig. — Brehm ’s Illustrirtes T hierleben , 2 Bde. — 
F r ic k ’s Physikalische Technik. — Seubert’s Pflanzenkunde. — M üller’s Pflanzenstaat. -— Aus der N atur die 
neuesten E ntdeckungen auf dem Gebiete der N aturwissenschaften. — H um boldt’s Reise in die A equinoctial- 
G egenden, von W im m er, 4 Bde. —- E o s, süddeutsche Zeitschrift für Philologie und G ym nasien — Zeitschrift 
für österreichische Gym nasien.

B. Das physikalische Calmiet.
In diesem Schuljahre wurde die L okalität entsprechend hergerichtet und die nothwendigen E inrichtungs­

stücke angeschafft. Mit der ordentlichen Dotation von 120 fl. und der ausserordentlichen von 250 fl. w urden 
nachstehende A pparate und G eräthschaften a n g ek au ft: 

a)
1) V orrichtung zur experim entellen Prüfung des Satzes 

vom Parallelogram m  der Kräfte,.
2) G estell mit Rollen und Flaschenzügen.
3) Schiefe Ebene.
4) K eilvorrichtung.
5) Atwood’s Fallm aschine.
6) Centrifugalm aschine mit sieben N ebenapparaten.
7) G efässbarom eter mit Nonius.
8) A pparat zum Nachweiss des M ariotte’schen Gesetzes 

für die V erdichtung.
9) Luftpum pe mit zwei Stiefeln.

10) M agdeburger H albkugeln.
11) A pparat um W asser gefrieren zu lassen.
12) Fallrohr.
13) L äutapparat sammt Recipienten mit Stopfbüchse.
14) Psychrom eter nach August.
15) A pparat zur Versinnlicliung der Schallwellen nach 

W heatstone.
16) W inkel- und Parallelspiegel.
17) Achrom atische Sammellinse.
18) Strobskopische W ellenscheiben nach Müller.
19) A narthoskop nach Plateau, 12 Scheiben m it D reh ­

vorrichtung.
b) A ls  G e s c h e n k e  k a m e n  d e m s e l b e n  z u :

1) E ine Sonnenuhr von H errn  J . F r a n z ,  k. k. B ezirksam ts-K anzellisten .
2) Zwölf S tandgläser, achtzehn chemische Präparate, darunter sieben Pfund Q uecksilber, vom H errn  A potheker 
>■ und B ürgerm eister, Seb. S a v n i k .
3) P räp ara t des m enschlichen Kehlkopfes von H errn. F erd . Z e p u d e r ,  A ssistenten im Civilspitale zu L aibach.

Am Schlüsse des Schuljahres 1865 wählte das physikalische. C abin et 65 chemische P räparate , 79 phy­
sikalische A pparate , 35 stereom etrische Modelle und 4 W andtafeln. . i

20) Polarisationsapparat nach N örrenberg  mit der V or­
richtung von ( i ra lic l i , sammt A iryschen Ocular, 
Nicol, G laspresse, G lasplatten und einer Sam m lung 
K rystalle und gekühlter G läser.

21) Bergcompass.
22) E lektrisches Pendel.
23) F arad ay ’s V orrichtung, um zu zeigen, dass die 

E lek tric itä t an der Oberfläche haftet.
24) E lek trophor m it Fuchsschweif.
25) Isolirschäm el.
26) F ran k lin ’sche Tafel.
27) L eydner F lasche zum Zerlegen.
28) Sturz zum D rahtschm elzen.
29) Auslader.
30) Glockenspiel.
31) T anzapparat mit zwei Tänzern.
32) E lektrische Pistole.
33) Telegraph nach M orse, Schreibapparat mit L au f­

w erk , T aster und Relais.
34) Bewegliches Modell der W attschen Dampfmaschine.
45) Regenmesser.
Zwei Sandbäder, ein D rahtsieb, zwei Schraubenzieher.



C. Naturhistorisches Cabinet.
a) Mit der jährlichen  Dotation von 40 fl. wurden angekauft:

1) A cht ausgestopfte Vögel.
2) E in  Vogelskelet.
3) Cassis rufa — M urex regius C yprea tigris.
4) K rystallisirter W ulfenit.

b) G e s c h e n k t  w u r d e n :
1) Von der k. k. geologischen R eichsanstalt, 100 terticer Petrefacten des W iener Beckens.
2) Von der k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft: 2 F isch e , 110 Schnecken, 8 K rusten th ie re , 1 K oralle, 

99 A lgen , 34 F lechten und G4 Moose.
3) Vom H errn  M ediciner M ax D erb ič , 119 S tück M ineralien.
4) Vom H errn  G astgeber F . D olenec: S trix  bubo zum Stopfen.
5) Vom H errn  Carl F lo r ia n , Realitätenbesitzer und T abak-D istrik tsverleger: B ernstein aus dem K rainburger 

Felde und einige Inkrustationen.
6) Vom H errn  A. L evičn ik , G ew erksbesitzer in E isn e rn , ein Stück B rauneisenerz.
7) Vom H errn  F erd . Schm idt, P rivatier in Š iška: eine Sammlung von 210 M ineralstufen.
7) Vom H errn  J . S teinm etz , k. k. B ezirksarz t: Canis vulpes, V ultur fulvus, Buteo vulgaris, Falco  rufipes,

Falco vespertinus, Falco subbuteo, Tetrao te tr ix , 3 A rdea nycticorax, ein S traussei, ein Stück F luss­
pferdhaut , eine K räu te rk u g e l; L a n z e , B o g e n , K öcher mit Pfeilen von den B arin eg ern , ein Schnitzw erk.

9) Vom H errn  D r. A. V alenta, k. k. Professor der G eburtshilfe und Prim arius in L aibach , sechs Theile des
menschlichen Skeletes und ein anatomisches P räpara t des menschlichen Gefässystems.

10) Vom H errn  F erd . Z epuder, A ssistenten im Civilspitale zu L aibach , P räpara te  des m enschlichen H erzens 
und Magens, M enschenkopf mit verticalem  Durchschnitte.

11) Von den Schülern der P rim a: Brence und K u rn ik , 294 Käfer.
12) Von dem Schüler der T e rtia , K onrad K onec, zwei Stück derben W ulfenits.
13) Von dem Schüler V. M urnik: Lepus cuniculus, P yrg ita  dom estica, Alcedo isp ida , P erd ix  coturnix.
14) Von dem Schüler der Q u arta , L . O b lak , 100 Lepidopteren.
15) Von dem Schüler der T ertia , A. P ec : 2 H irschgew eihe, 2 H om arus vu lgaris, T ringilla  motifringilla,

50 Stück getrockneter P flanzen, 124 K rystallgestalten  aus Pappe.
16) Vom Schüler der Q uarta , Moriz Rescli: ein Nest der Synallaxis.
17) Von dem Schüler der T ertia , E . Savn ik : Ciconia n ig ra , P erd ix  cinerea.
18) Von dem Schüler der Sexta in L aibach , J . V aupotič: Vespertilio m urinus, Talpa europaea, H ypudaeus

arva lis , H. am phibius, F ring illa  C occothraustes, Astacus fluviatilis.
U eberdies haben sich für die V erm ehrung der Sam m lung nachstehende Schüler verd ien t gem acht: 

Aus der P rim a : K ušte r, J a k e l j , V ilfan; aus der Secunda: H rib a r, K m etič, O rsen ik , Š im enec, Š k ra b a ; aus 
der T ertia : B urn ik , v. Jabornegg , K okalj, M urgel, P ip an , Remic Franz.

Am Schlüsse des Schuljahres zählte die zoologische A btheilung 376 , die botanische 713, die m ine­
ralogisch - palaeontologische 606 Nummern.

Die k. k. Gym nasialdirection fühlt sich angenehm  verpflichtet allen edlen Jugend-Freunden  und 
G önnern des K rainburger Gymnasiums für die vielen m itunter bedeutenden Spenden den verbindlichsten D ank 
auszusprechen , und erlaubt sich die L ehranstalt dem weiteren W ohlwollen aufs wärmste zu empfehlen.

Y.

Chronik des Gymnasiums.
D en 31. Ju li 1863 wurde dem Gymnasium die hohe E hre des Besuches S r. E x c e l l e n z  d e s  k.  k. 

S t a t t h a l t e r s  H e r r n  J o h a n n  F r e i h e r r n  v o n  S c h l o i s s n i g g  zu Theil.
Mit A llerhöchster Lntschliessung Sr. k. k. apost. M ajestät vom 23. November 1863 w urde der B e­

rich tersta tter zum w irklichen D irector dieser A nstalt ernannt.
L aut h. S taatsm inisterial-Erlasses vom 1. Jän n er 1864, Nr. 9191, ist an die Stelle des früheren K a­

techeten Johann Globočnik der W eltpriester Anton B rodnik zum w irklichen Religionslehrer und E xhorta to r 
ernann t worden.

Mit dem h. Staatsm inisterial-Erlasse vom 28. O ctober 1864, Nr. 8884/C. U. ist der G ym nasiallehrer 
A nton Skubic an das Gym nasium  zu Laibach befördert w orden , und an seiner Stelle wurde zugleich mit dem ­
selben hohen E rlasse  der G ym nasialsupplent zu Görz Johann  P a jk  zum wirklichen G ym nasiallehrer in Krain- 
burg  ernannt.

Mit dem h. L andesregierungs-Erlasse vom 10. N ovem ber 1864, Nr. 12,115, w urde der Gym nasial­
lehrer Alois K anz auf sechs M onate beurlaubt. U nd bald  darauf ist derse lbe , laut h. S taatsm inisterial-E rlasses 
vom 25. M ärz 1865, Nr. 1375/C. U., dem G ym nasium  in Capo d ’Istria  zur einstweiligen D ienstleistung zuge­
wiesen worden. Z ur V erseilung dieses Lehrerspostens wurde gleichzeitig der approbierte Supplent des L aiba­
cher Gym nasium s Blasius H rovath nach K rainburg  entsendet.

Im  Monate M ärz d. J. beehrte der h o c h  w ü r d i g s t e  H e r r  P r o p s t  u n d  k.  k.  S c h u i r  a t h  
T h e o l .  D i r .  A n t o n  J a r z  das G ym nasium  m it seinem Besuche und unterzog dasselbe durch m ehrere Tage 
einer eingehenden Visitation.



Rangordnung der Schüler.
Durchschossener Druck bezeichnet Schüler mit allgemeiner Vorzugsclasse, ein * dabei die Preisträger.

IV. G lasse.
1.
2.
3.
4.
5.
6 .
7.
8 . 
9.

10 .
11.
12.
13.
14.
15.

1.
2 .
3.
4.
5.
6 . 
7.

• 8 .
9.

10 .
11 .
12 .
13.
14.
15.

1.
2 .
3.
4.
5.
6 .
7.
8 . 
9.

10 .
11.

1.
2 .
3.
4.
5.
6 .
7.
8 . 
9.

10 .
11 .
12 .
13.
14.
15.
16. 
17.

* T o n e j e c  Matthäus aus Obergörjach.
* D o b i d a Josef aus Radmannsdorf.
Oblak Lorenz aus Sairach.
Lipovee Anton aus Karner-Vellach. 
Možina Lukas aus Afriach.
Zupan Blasius aus Asp.
Tomše Josef aus Ovsiše.
Kokelj Georg aus Haselbach.
Stular Johann aus St. Georgen im Felde. 
Rihtarič Johann aus Ovsiše.
Prašnikar Matthäus aus Peč.
Klemenčič Johann aus Kaier.
Benedičič Johann aus Kaier.
Pančur Franz aus Untertuchein.
Kancilia Anton aus Comenda.

16. Resman Ferdinand aus Neumarktl.
17. Schimm Johann ans Arnfels in Kärnten.
18. More Anton aus Krainburg.
19. Potočnik Benjamin aus Krainburg.
20. Jereb Gregor aus Pölland.
21. Glašec Konrad aus Krainburg.
22. Pučnik Michael aus Krainburg. Rep.
23. Weiss Gabriel aus Neumarktl.
24. Raunikar Valentin aus Vodice.
25. Jarec Valentin aus St. Georgen im Felde.
26. Kumer Valentin aus Krainburg.
27. Resch Moriz aus Klagenfurt.
28. Schmeid Franz aus Krainburg. Rep.
29. Mubi Josef aus Höflein.

III. C lasse.
* S t e m p i h a r  Valentin aus Olševk.
Simenec Andreas aus Oberfernik.
Žvangen Valentin aus Assling. Rep.
Savnik Eduard aus Krainburg.
Kokalj Mathias aus Krop.
Markelj Paul aus der Wocheiner Feistritz. Rep. 
čop Matthäus aus der Wocheiner Feistritz. Rep. 
Pol&ček Gustav aus Moräutsch. Rep.
Jabornegg, Edler v. A ltenfels, Raimund aus Laibach. 
Gross Franz aus Goriče.
Burnik Valentin aus Stražišče.
Zupan Simon aus Krop. Rep.
Stirn Gregor aus Mitterdorf. Rep.
Brezar Johann aus St. Georgen im Felde. Rep. 
Rakovec Johann aus Goriče. Rep.

16. Pec Andreas aus Planina.
17. Hafner Johann aus Dörfern.
18. Murgel Camillo aus Laibach.
19. Strupi Josef auz Rupa.
20. Remic Johann aus Krainburg.
21. Meglič Simon aus Retne. Rep.
22. Rozman Franz aus Podgier. Rep.
23. Maček Simon aus Krop.
24. Vodir Markus aus Festnitz.
25. Pipan Franz aus Krainburg.
26. Smitek Matthäus aus Kamne. Rep.
27. Remic Franc aus Rupa.
28. Jereb Valentin aus Festnitz.
29. Dolar Johann aus Neumarktl.

* Š k r  a b a Augustin aus Brezovica. 
R e k a r  Simon aus Görjach.
G o g a l a  Johann aus Krainburg.
Repnik Anton aus Zirklach.
Hribar Emil aus Laibach.
Meršol Eranz aus Radmannsdorf.
Gogala Franz aus Krainburg.
Windischer Lukas aus St. Martin. Rep. 
Bregant Matthäus aus Seebach. Rep. 
Pušavec Johann aus St. Georgen. Rep. 
Stanonik Georg aus Pölland.

* A l i č  Urban aus Godešič.
* K u s t e r  Johann aus Olševek.
B r e n c e  Johann aus Lees.
Sojar Johann aus Jauchen.
Kuralt Johann aus Zafnic.
Lebar Alois aus Feuchting.
Kopač Johann aus Krainburg.
Globočnik Mathias aus Möschnach.
Kaučič Paul aus Godešič.
Vilfan Franc aus Ješča.
Kilar Bartholomäus aus Bischoflack, 
čop Josef aus Rečic.
Lunder Johann aus Gross-Laschitsch. Rep. 
Peternelj Matthäus aus Wocheiner-Vellach. 
Fabjan Franc aus Steinbüchel.
Kurnik Anton aus St. Georgen.
Všeničnik Josef aus Pölland.

K r a i n b u r g  im Ju li 1856.

II. G lasse.
12. Veja Max aus Krainburg.
13. Zaverl Anton aus St. Martin.
14. Hacin Josef aus Zirklach.
15. Keljbelj Anton aus Wocheiner-Vellach..
16. Ovsenek Johann aus Kaier.

Rajgelj Franz aus St. Martin.
Zupanec Franc aus Krainburg.
Kmetič Andreas aus Zirklach.

20. Kumar Jakob aus Besnica.
21. Trilar Franz aus St. Martin.

17.
18. 
19.

I. G lasse.
18. Škofič Matthäus aus Birkendorf. Rep.
19. Weiss Johann aus Neumarktl.
20. Sajevec Michael aus Olševk.
21. Kranjec Johann aus Trata.
22. Pfeifer Georg aus St. Martin.
23. Žebrej Franz aus Bischoflack.
24. Dolžan Josef aus heil. Kreuz.
25. Kordež Johann aus St. Georgen bei Krainburg.
26. Debelak Josef aus Dobrava.
27. Strupej Johann aus Rupa.
28. Ropret Anton aus Wocheiner-Vellach.
29. Jakelj Johann aus Kronau.
30. Drachsler Jakob aus St. Martin.
31. Valant Anton aus Neudorf.
32. Theuersehuh Franz aus Neumarktl.
33. Drinovec Lorenz aus Krainburg.

Laurenz Krob,
k. k. Gymnasial-Director,






